
sunde be] Nıetzsche kommen ebenso "AERO Sprache W1€e Guardınıs entschie-
ene Dıstanzıerung VO Heıideggers Ethiklosigkeıt, SOWI1Ee die Problematik
VO Rache un Reue (letztere 1mM Blick auf Hıldegard VO Bıngen). Mıt Mı-
chel Henry (und darın Levınas weıterführend) W1I'd das Daseın als IJI
abe un das MSONST jeder Vergebung beschrieben: Entspanntes Leben

verkrampfter Selbstbehauptung. Mıt Derrida 1INUSS Vergebung L11U SO
rade ZUE Verzeihung des Unverzeihlichen kommen: AISt CS nıcht eigentlich
das eiNZ1ZE, W asSs verzeıhen S1Dt?“ erl-Falkovitz erganzt: „UÜbersetzt
annn 1€eSs ohl 11UTr bedeuten, 4aSss 65 Absolution 1L1UT 1mM Absoluten o1bt
nıcht 1m Relativen menschlicher ‚Verrechnung”“ 195) Vergebung „uüber-
holt“ damıt auch Keue, macht sS1Ee nıcht 7ABEE Bedingung, sondern FANT Folge

Mıt Habermas’ Frankfurter Rede (2001) zieht dıe utorın auch das
relıg1öse Fazıt; AaSSs 1Ur eıne Auferstehung Gerechtigkeıit für die Opfter des
Bösen sıchert (197

Das 1er LLUTr ansatzweıse vorgestellte Werk endet mI1t eınem /Zıtat Aaus

Hans Urs VO Balthasars „Herz der NWalt“ 1945 un: Nıetzsches verzwel-
telten Ruf, ennn bleibe, „der oroße LOser, meılne Seele, der Namen-
lose  c ıe verschiedenen Landschaften der belesenen 15868 engagıerten A-
torın bıeten auf vielen Selıten ganz einzigartige „Lichtunzen‘.

Stefan Hartmann, Oberhaı1id

Klaus Haacker, Paulus, der Apostel. Verlag Katholisches Bıbelwerk, Stutt-
Pall 2008 176 Seıten.

Der emeriıtıierte Professor fUI' Neues Testament der kiırchlichen och-
schule Wuppertal legt eıne erweıterte Fassung selnes iın den Stuttgarter Bı-
belstudien Bd 13 erschıenenen Paulus-Buchs VO  $ Ziel dieser Studıe 1STt CS,
dıe These belegen, be] Paulus sCe1 „seıne Biografie seıne Theologie“
Haacker geht VO 502 Damaskuserlebnis des Paulus AaUs, das ach des
Apostels Bekunden als zugleich Bekehrung un: Berufung (85) begriffen
werden 1I1USS$s (30tt offenbarte MI1r seinen Sohn, damıt ıch ıh den
Heıiden verkündige“ (Gal 1 16). Paulus hat nıemand Rate SCZOBCN (e

hat 1n dieser Hınsıcht VO  a nıemand übernommen, 6S eNtTt-

SPTallıs alleın als se1n Schicksal seinem Leben (GewI1ss heifßt das nıcht, Paulus
habe die christliche Verkündıigung des gekreuzigten ess1as Jesus nıcht
ZEWUSST, CI; als der ehemals glühendste Vertolger der Mess1j1aner (Phil 3:6)
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Aber WwW1e€e und 4SS CS dieser Lebenswende kam, arüber o1bt 1Ur das bıo-
orafische Ereignis Aufschluss, das Anfang steht. Haacker gelingt der
Nachweıs, aSSs dıe Abraham-Gestalt, W1e€e S1e Paulus interpretierte, PasSsSgc-
11au dem Vorgang eıner Berufung „dUu>S Gnade“ entspricht: och ehe bra-
ham beschnitten wurde, hatte die Gnade (Gsottes (88) ertahren (vgl Röm
4,1— un: 3al L5 Kor 159 mMIt Gen 15:6; Gen Y  e Damıt 1St auch
„der Gnadencharakter der Erlösung betont, als judenchristliche Verkündıi-
SCI des Evangeliums gegenüber Heıidenchristen estimmte ‚Gesetzeswerke‘’
für heilsnotwendig erklärten“ (Gal 1,6, Z 246 5)3 ebd.) Die jüdısche Sıcht
auf Abraham erd gegenüber dieser christlichen Sıcht VO eıner Abrahams-
gestalt 1in Gen her e  mM  ‘9 als Zeichen des 1m Bund mı1t (Gsott Ste-
ens die Beschneidung VO Abraham un seınen männliche Nachkommen
oilt Dass 1eSs elne Erwählung un: eın Gnadenbund ist, der VO C+O#f gestif-
er 1STt Gen 9  % oilt ebenso (vgl FrRu

Mıt der VO Autor herausgearbeiteten Tiete der Paulus-Theologie (als
Biografie) relatıviert sıch die Rechtfertigungsfrage un C6c5S stellt sıch eıne gC-
WISSe „Entlutherisierung des Paulus“ (Krıster Stendahl) e1n, 1aber CS Wll'd
auch klar, ass paulınısche Miıssıonsstrategie viele Gesıichter hat Kor
b}  S  ) 36) un: Paulus nıcht A Dogmatık-Lehrer Der theolo-
yischste paulinısche Brief, der Römerbrief, verfolgt ‚882535 den einen ach-
WeIlSs, e gahnz Israel 1n seıner Krrettun? durch (C5Off bestehen bleibt un die
Nıcht-Juden 1in dessen Stamm un: Wurzel hineingepfropft werden (Röm
11,24.25 (90)

Eıgentlıch sınd in Haackers Darlegungen alle paulınıschen Themen autf-
gegriffen, 1aber anders sortıert, enn CS gelingt ıhm, diese 1n ıhrem Ursprung

posıtionıeren, un dieser Ursprung liegt 1ın der Spannweıte des untade-
lıgen FEifers des Paulus für die Sache Gottes VOL un: ach dem Damaskus-
Ereıjgnis. Die Erscheinung des Sohnes (sottes hat VO da aAb Paulus die CUHG

Rıchtung gegeben. Di1e Verwendung der etlıche Jahrzehnte spater VeCeI-

fassten Apostelgeschichte bzw. deren Paulus-Darstellung 1n den Te1 Verte1-
digungsreden Apg Z 23: 26) geschieht vorsıichtig (90 H.} die Überlie-
ferung des Damaskusereignisses „hat einen historischen Kern  L 97 Die
Beschreibung VO Herkunfrt un relıg1öser Soz1ialısation SOWI1e des Bil-
dungswegs des Paulus führen auch SA christlichen Paulus. Haackers Buch
1St einmalıg iın der uferlosen Paulusliteratur des Paulusjahres.

Alwin Renker, Freiburg
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